
Vereine, kulturelles Leben und Freizeit 
in Ebergassing

Vereinsleben

Aktuell gibt es in Ebergassing und Wienerherberg 
über 30 aktive Vereine, die das Gesellschafts- und 
vor allem Freizeitleben im Ort prägen. 

Der älteste Verein der 
Gemeinde ist der Män-
nergesangverein, der 
1884 als „Ebergassinger 
Sängerbund“ gegründet 
wurde. 1921 erfolgte die 
Namensänderung auf 

„Männergesangverein Ebergassing“.

1910 wurde der Arbei-
terturnverein im Ort ge-
gründet, der - nach einer 
Unterbrechung - unter 
dem Namen Pensionis-
tenturn-verein weiterge-
führt wurde. 

Er ist Teil des Pensionistenverbands Österreich 
(Ortsgruppe Ebergassing).

Der zweitälteste, durchgängig aktive Verein ist der 
SC Ebergassing. Der Fußballclub der Sportfreunde 
besteht seit 1919 in Ebergassing.

Um 1920 wurde der Vorläufer des „Wiener Vereins“ 
mit Namen „Die Flamme“ (Verein der Freunde der 
Feuerbestattung Ortsgruppe Ebergassing) gegrün-
det.

Die Kinderfreunde Eber-
gassing-Wienerherberg 
bestehen seit 1953. 
Sie gehören zu den ältes-
ten Vereinen in unserer 
Gemeinde und unter-
hielten auch eine Thea-

tergruppe in den 1920er Jahren.

Der Tennisclub Ebergassing 
(kurz TCE), der Pensionistenver-
ein Ebergassing, die Niederös-
terreichische Pfadfi nder und 
Pfadfi nderinnen Gruppe Eber-
gassing-Wienerherberg und der 
Verein Volksheim sind ebenfalls 
Vereine, die bereits seit über 60 
Jahren in Ebergassing aktiv sind.

Zusätzlich gab es auch 
verschiedene Musikka-
pellen wie z.B. Spitzer 
Kapelle und die Tetauer 
Kapelle.

Vereinsgründungen in den 60er- und 70er-Jahren:
• Tischtennisclub, 1966
• Sport Kegel Klub, 1969
• Jiu-Jitsu und Judo Verein 

Ebergassing,1974 
• Schützenverein 

Ebergassing, 1977

Die Singgemeinschaft un-
ter der Chorleitung von 
Prof. Elisabeth Lotterstät-
ter wurde 1984 gegrün-
det und 2021 aufgelöst.
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50 Jahre Männergesangverein (1934)
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Der SC Ebergassing (1966) und Mitglieder der Flamme (um 1920)

Theatergruppe der Kinderfreunde in 
den 1920er-Jahren.
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Spitzer-Kapelle vor dem Gasthaus 
Weidinger (Anfang der 1930er-Jahre)
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SKK Ebergassing (Ende 1970er-Jahre)



1991 wurde der Tauchsportverein Ebergassing ge-
gründet, der viele Jahre die traditionelle „Strohbar“ 
als Benefi zveranstaltung in der Himberger Straße 
organisierte. 

Im Jahr 2001 hat der damalige Gemeindearzt Dr. Hof 
den Verein „Leben spenden - KMT“ (Verein zur Unter-
stützung der Knochenmarktransplantation) gegrün-
det. Obwohl der Verein seinen Sitz in Götzendorf und 
zuletzt in Gramatneusiedl hatte, engagierte er sich bis 
zu seiner Einstellung im Jahr 2020 sehr in Ebergassing.

Vereinsgründungen nach 2000:
• Jugendclub Ebergassing, 2002
• impulsE - Dorferneuerung Ebergassing, 2006
• FC Schupfal, 2006 
• Musikverein Ebergassing, 2009
• Wer bastelt mit?, 2010
• Sportclub Herrschaft, 2013 
• Gassinger‘s Kreativkist‘l Handwerksverein, 2015 
• Helfende Hände Ebergassing, 2015 
• The Functional Box - Verein für Funktionales 

Training, 2015
• Musik im Schloss - Freunde von Klassik und Jazz 

in historischen Spielstätten, 2019
• Fischaverein Fischafreunde C/IC5, 2019
• Volleyballverein, 2021 

Im Jahr 2009 wurde Ebergassing 
mit einer Urkunde als Vereins-
freundlichste Gemeinde im Bezirk 
ausgezeichnet. Dabei wurden die 
Vielzahl und auch die Vielfalt der 
Angebote bewertet, ebenso wie 
die Förderungen und Subventio-
nen, mit denen die Gemeinde die 
Vereine unterstützt. 

Freibad 
Obwohl es zu dieser Zeit 
unüblich war für die Be-
völkerung Schwimmbä-
der zu bauen, gab es seit 
etwa 1919 ein öff entli-
ches Freibad in Ebergas-
sing.  Es befand sich zu 

Beginn am heutigen Gelände der Firma Antolin 
und war immer sehr gut besucht.

Im Jahr 1955 musste das Bad nach einem Damm-
bruch der Fischa komplett saniert werden, da die 
Fischa ein neues Flussbett quer durch den Köbrunn

(Gelände des jetzigen Freibades)
 über die Götzendorferstraße 
bildete und mit dem mitgeführten 
Schlamm das Freibad verwüstete. 
Es wurde wieder neu hergestellt.

Da die Firma Karl Eybl GmbH Teppichfabrik das Ge-
lände für den Betrieb brauchte, baute man vis-a-
vis in der Badgasse ein neues Bad, das im Sommer 
1969 feierlich eröff net wurde. 

Nach zwanzig Jahren regen Badebetriebs wurde 
dieses 1988/1989 renoviert. 

Die neue Rutsche und der Wildwasserkanal er-
freuen sich großer Beliebtheit bei den Badegästen. 
Weiters wird Aquagymnastik angeboten und die 
Badegäste können sich aus der Bücherzelle (Titel-
bild unseres NEWSletters), die regelmäßig nachbe-
stückt wird, gratis Bücher aussuchen. Außerdem 
steht der Beach Volleyballplatz den Besuchern zur 
Verfügung.
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Urkunde Vereinsfreund-
lichste Gemeinde 2009

Das Freibad um 1928

Freibad im Jahr 1955

Bau Freibad (1968) und die feierliche Eröff nung im juli 1969.

Badebetrieb um 1975 und Renovierungsarbeiten des Erlebnisbades (1988) 


